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Mit zunehmender Datenrate zeigen sich bei vielen Übertragungssystemen 
nichtlineare und gedächtnisbehaftete Verzerrungen, die bei der Kanalmo-
dellierung sowie beim Empfängerentwurf zu berücksichtigen sind. Dies 
gilt beispielsweise bei Glasfasersystemen mit Bitraten über 10 Gbit/s, wo-
bei hier die hohe Datenrate eine besondere Herausforderung darstellt. 
 
Ausgehend von einem endlichen Symbolalphabet lässt sich der Kanal zu-
standsbasiert modellieren, und durch Verallgemeinerung des Optimalemp-
fängeransatzes kann der Maximum-Likelihood Sequenzschätzer für ge-
dächtnisbehaftete Nichtlinearitäten abgeleitet werden. Die kanalzustands-
abhängige Adaption der Likelihood-Werte erlaubt es zusätzlich, die Effek-
te eines niedrig auflösenden A/D-Wandlers oder von Rauschen mit signal-
abhängiger nicht-gaußscher Dichte zu berücksichtigen. Eine 
tabellenbasierte Implementierung des Viterbi-Algorithmus ermöglicht den 
Einsatz in hochratigen faseroptischen S
 
Das zugrunde liegende Prinzip gilt auch für den MAP-Einzel-
symbolschätzer. Dies erlaubt die Anwendung der iterativen Entzerrung und 
Decodierung (Turbo-Entzerrung) bei nichtlinearen Kanälen. 
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